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Von wegen nur im Herbst und Winter 

 

Dauerangriff der Viren 
 

28. Oktober 2026 – Sie kommen klammheimlich und sind das ganze Jahr im Einsatz: Ob bei sonnig-war-
men 30 °C oder bei regnerischem Herbstwetter – Erkältungsviren sind inzwischen permanent aktiv. Deren 
Zirkulationsmuster wird dabei von mehreren Faktoren beeinflusst. Und so lässt sich das Ansteckungsri-
siko im Alltag durch verschiedene Maßnahmen einigermaßen reduzieren. Ganz vermeiden aber lässt sich 
eine Infektion meistens nicht. Ein bewährtes Mittel, um den Körper ganzjährig bei der Abwehr von Atem-
wegsinfekten zu unterstützen, ist das pflanzliche Antiinfektivum Umckaloabo®. 
 

Die Nase läuft, der Hals kratzt und Husten stört den Schlaf:  
Was die Deutschen „Erkältung“ nennen, heißt in Österreich „Verkühlung“ und war schon bei den Römern unter 
„frigus“ (Deutsch: Kälte) bekannt. Dass viele Menschen das Auftreten von Atemwegsinfekten mit den kalten Jah-
reszeiten in Verbindung bringen, ist folglich wenig überraschend. 
Fakt ist jedoch:  
Kälte allein löst keinen Atemwegsinfekt aus. Stattdessen sind es Viren, die zu Husten, Schnupfen und Co. führen – 
und die kursieren inzwischen das ganze Jahr über. Wie Zahlen des Robert-Koch-Instituts (RKI) belegen, leiden in 
Deutschland auch in den warmen Monaten Millionen Menschen unter akuten Atemwegserkrankungen.1 Im Som-
mer 2024 meldeten sich im Infekt-Beobachtungsportal des RKI so viele Menschen krank wie nie zuvor zu dieser 
Jahreszeit.2 Doch was führt dazu, dass Erkältungen vermehrt auch außerhalb der „klassischen“ Saison auftreten? 
 

Keine Hauptsaison mehr: Erkältungszeit ist immer 
 

Die meisten Atemwegsinfekte kommen zwar nach wie vor im Herbst und Winter vor – anstecken kann man sich 
aber das ganze Jahr über. Gleich mehrere Faktoren nehmen Einfluss auf Erkältungswellen. Zu den wichtigsten 
gehören häufige enge Kontakte mit anderen.  
Der Grund:  
Viele Menschen in geschlossenen Räumen begünstigen die Übertragung von Erkältungsviren. Zwar halten wir uns 
im Herbst und Winter wetterbedingt häufiger in Innenräumen auf, doch auch in den warmen Monaten gibt es Gele-
genheiten, bei denen viele Menschen zusammenkommen. Im Sommer sind hohe Erkältungszahlen typischerweise 
nach der Urlaubszeit zu beobachten. Das liegt daran, dass beim Reisen Menschen aus aller Welt aufeinander-
treffen und sich die verschiedenen Viren etwa in Flugzeugen oder Warteschlangen gut verbreiten können.3  
Auch im Freien kann es zur Ansteckung kommen:  
Wer im Sommer beispielsweise bei einem Musikfestival dicht gedrängt vor einer Bühne steht, kann sich dort einen 
Atemwegsinfekt einfangen. Experten sprechen von der „Festivalgrippe“.4 Bekannt ist auch die sogenannte „Wiesn-
grippe“, die nach dem Oktoberfest jährlich eine besonders frühe Erkältungswelle im Großraum München einläutet.5 
Zu epidemischen Ereignissen wie diesen kommt es auch, weil einige der Krankheitserreger, die ganzjährig kur-
sieren, besonders hartnäckig sind: Rhino- und Adenoviren sind beispielsweise sogenannte unbehüllte Viren. Die-
ser Aufbau macht sie besonders resistent gegenüber Umwelteinflüssen und Desinfektionsmitteln.6,7 Zudem un-
terschätzen wir oft die Immunität auf der Ebene unserer Schleimhäute: Bei den bekannten Erkältungs-Coronaviren 
z. B. sind Neuinfektionen deshalb so häufig, weil unsere Schleimhautimmunität nur kurzlebig ist und die Viren sich 
ständig verändern. Wer also eine Erkältung durchgemacht hat, ist nur kurzzeitig geschützt und kann sich schon 
bald mit einer leicht veränderten Virusvariante erneut anstecken. Dieser Mechanismus befeuert die ganzjährige 
Zirkulation zusätzlich.8 Eine weitere wichtige Rolle bei Erkältungswellen spielt die Bevölkerungsimmunität. So kam 
es nach der Corona-Pandemie zu einer vermehrten Aktivität von Krankheitserregern, weil Schutzmaßnahmen wie 
Atemmasken und Abstandsregelungen zu deutlich weniger Kontakt mit Erkältungsviren geführt hatten. Durch den 
immunologischen Nachholeffekt änderte sich das Zirkulationsmuster von Viren, und Erkältungswellen traten plötz-
lich außerhalb der üblichen Saison auf.9   
 

Beobachtungen seit 2014, also schon weit vor der Pandemie, zu den Wechselwirkungen von Viren untereinander 
(Virus-Interferenz) haben aufgezeigt, dass das ursprünglich gleichzeitig mit dem Respiratorischen Synzytial-Virus 
(RSV) auftretende humane Metapneumovirus (hMPV) im Verlauf der Zeit immer später nach dem RSV auftritt. 
Dieser Effekt zeigte sich noch deutlich verstärkt nach der Corona-Pandemie.10 Auch damit verlängern sich die 
bisher bekannten Erkältungssaisons. 
 

Über die kontakt- und immunitätsbezogenen Faktoren hinaus diskutiert die Forschung auch physikalische Auslö-
ser. Eine häufig diskutierte Erklärung ist die Theorie der temperaturabhängigen Gewebepräferenz von Viren. Sie 
geht davon aus, dass viele dauerhaft verbreitete Atemwegsviren sich bei Temperaturen um 33 °C besonders gut 
vermehren. Da die oberen Atemwege kühler sind als die unteren Atemwege und die Lunge, finden die Viren dort 
besonders günstige Wachstumsbedingungen. Demnach können lokale Abkühlungen der Atemwege etwa durch 
Kältereize wie Klimaanlage oder Wetterumschwung bereits im Körper vorhandene, „ruhende“ Viren aktivieren. Dies 
könnte erklären, warum Infektionswellen oft schlagartig nach Temperaturstürzen einsetzen. Die sehr gut verständ-
liche Hypothese wird in der Wissenschaft weiter diskutiert.11  
 

Viren nutzen Schwachstellen 
 

Das Erkältungsleid ist ganz schön variabel:  
Rund 200 verschiedene Viren können Erkältungssymptome auslösen.12 Übertragen werden sie durch Tröpfchen- 
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und Schmierinfektionen. Bei einer Tröpfcheninfektion werden winzige virenhaltige Speicheltröpfchen eingeatmet 
und gelangen so in die Atemwege. Bei einer Schmierinfektion gelangen Viren erst an die Hände und über das 
Berühren von Mund, Nase oder Augen an die Schleimhäute. Um in den Körper einzudringen und sich in den Zellen 
zu vermehren, nutzen Viren Schwachstellen in den Abwehrmechanismen des Immunsystems. Leichtes Spiel 
haben sie zum Beispiel, wenn die Schleimhäute durch Heizungsluft oder Klimaanlagen ausgetrocknet sind. Auch 
Frieren kann die Schutzfunktion der Schleimhäute beeinträchtigen. Sitzen wir beispielsweise in luftiger Kleidung in 
einem klimatisierten Auto, kann die Kälte dazu führen, dass die Schleimhäute schlechter durchblutet werden und 
Krankheitserreger nicht mehr optimal abwehren können.13  
Das ganze Jahr über gilt daher:  
Wer sich regelmäßig die Hände wäscht oder desinfiziert, für ein ausgewogenes Raumklima sorgt und die starke 
Abkühlung des Körpers vermeidet, kann Atemwegsinfektionen vorbeugen. 
 

Die gezielte Diagnose ist immer wichtig 
 

Ob im Winter oder Sommer – wer eine Erkältung hat, möchte die lästigen Symptome so schnell wie möglich los-
werden. In den meisten Fällen ist eine Behandlung ohne Antibiotika der richtige Weg, denn: Über 90 Prozent aller 
akuten Atemwegsinfektionen werden von Viren ausgelöst,14 Antibiotika aber wirken ausschließlich gegen Bakteri-
en. Bei Viruserkrankungen verfehlen antibiotische Medikamente nicht nur die erwünschte Wirkung, sie gehen auch 
mit negativen Effekten einher. Weil sie nützliche Darmbakterien abtöten, bringen sie beispielsweise das für unsere 
Immunantwort wichtige Mikrobiom aus dem Gleichgewicht.15,16 Darüber hinaus treibt ein falscher Einsatz von Anti-
biotika Resistenzen voran – eine der größten globalen Gesundheitsbedrohungen unserer Zeit.17,18  
Im Kampf gegen Antibiotikaresistenzen kann jeder etwas tun:  
Ärzte, indem sie bei Diagnosen auf Schnelltests setzen, um unnötige Verordnungen zu reduzieren.19 Patienten, 
indem sie sich über den Zusammenhang von Antibiotika und Resistenzen informieren und bei der Behandlung von 
Husten, Schnupfen und Co. wirksame Alternativen wählen.  
 

Umckaloabo® hilft das ganze Jahr 
 

Eine bewährte Option, um das Immunsystem ganzjährig im Kampf gegen die Ursache der Atemwegsinfektion zu 
unterstützen, ist das pflanzliche Antiinfektivum Umckaloabo®. Das Arzneimittel mit dem Spezialextrakt EPs® 7630 
aus den Wurzeln der Kapland-Pelargonie (Pelargonium sidoides) lindert die Beschwerden während der gesamten 
Krankheitsphase20 spürbar und verkürzt nachweislich die Krankheitsdauer um bis zu zwei Tage.21,22 Umckaloabo® 
wirkt dabei gegen ein breites Spektrum an Erkältungsviren23,24,25 und kann seine Wirkung schon entfalten, bevor 
sich eine Infektion im Körper ausbreitet. So kann der Wirkstoff EPs® 7630 in Umckaloabo® verhindern, dass Erkäl-
tungsviren über die Schleimhaut in den Körper gelangen und sich dort vermehren.22,26 Ist es dazu gekommen, und 
Viren sind bis in die Zellen vorgedrungen, fördert Umckaloabo® Abwehrproteine, die die Ausbreitung der Infektions-
erreger stoppen.21 Darüber hinaus erschwert der Spezialextrakt EPs® 7630, dass befallene Zellen weitere Viren 
freisetzen.23 Außerdem kann Umckaloabo® Killerzellen aus dem angeborenen Immunsystem aktivieren, die infizier-
te Zellen beseitigen.27 In der Endphase einer Infektion hilft Umckaloabo® dem Körper dabei, gründlich auszuheilen, 
indem es die verletzte Schleimhaut repariert und dafür sorgt, dass angegriffene Zellen wieder widerstandsfähig 
werden.28 Das trägt dazu bei, Krankheitsrückfälle zu verhindern.29 In zahlreichen klinischen Studien mit tausenden 
Patienten haben Wissenschaftler die hier beschriebene Wirksamkeit und Verträglichkeit von Umckaloabo® einge-
hend geprüft und diese bestätigt.30 Das Arzneimittel des Karlsruher Familienunternehmens Dr. Willmar Schwabe ist 
übrigens weltweit das am besten untersuchte pflanzliche Medikament gegen Atemwegsinfekte. 
 

Fazit 
Überall wo Menschen sind, gibt es auch Krankheitserreger. Doch gegen Atemwegsinfekte und den „Dauerangriff 
der Viren“ kann man etwas tun: Durch risikobewusstes Verhalten – und mit Umckaloabo®. Unaussprechlich, aber 
ausgesprochen gut.®   
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